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Translanguaging ist als Sprachtheorie und Konzept zur Förderung sprachlicher Lernprozesse (Li Wei 
2018) interna>onal anerkannt. Hierbei wird dem Konzept oEmals ein besonderes Potenzial für den 
Zweitsprachenerwerb zur gleichzei>gen Förderung der Schul- und Bildungssprache sowie Minoritäten- 
oder Migra>onssprachen zugeschrieben (vgl. García und Kleyn 2016). Im deutschen Bildungssystem 
wurde Translanguaging besonders im DaZ-Kontext und im Sachfachunterricht fruchtbar gemacht und 
erforscht (z.B. Niedrig und Fürstenau 2018; Duarte 2019; Montanari und Panagiotopoulou 2019). 
Auffällig wenig Beachtung hat das Konzept hingegen im Bereich schulischen Fremdsprachenunterrichts 
des Sekundarbereichs und in der Fremdsprachenforschung gefunden (vgl. Dietrich-Grappin et al. im 
Druck; Schädlich zur Publika>on angnommen). Insbesondere die zweiten und dri[en Fremdsprachen, 
in deren Unterricht translinguale Prak>ken mit Bezug auf verschiedene Erstsprachen und das Englische 
als gemeinsam erlernte Schulfremdsprache möglich wären, bleiben bislang größtenteils 
unberücksich>gt. Einige Projekte machen das Konzept in der Lehrer:innenbildung fruchtbar (z.B. 
Dumiak 2024; Bogner und Gutjahr 2020) oder nutzen Translanguaging zur Schärfung 
mehrsprachigkeitsorien>erter Forschungsheuris>ken  (Schädlich 2022).  
Beim Studientag, der mit einem öffentlichen Vortrag von Prof. em. Dr. Adelheid Hu (Universität 
Luxemburg) am Nachmi[ag des 06.02.2025 beginnt, soll das Ziel zunächst sein, in Anlehnung an erste 
Systema>sierungen (z.B. Dietrich-Grappin und Hufeisen 2023: 349f.) den Forschungsstand zu 
Translanguaging im Fremdsprachenunterricht (mit einem besonderen Fokus auf die 2. und 3. 
Fremdsprachen des Sekundarbereichs) herauszuarbeiten: Was sind Poten>ale und Schni[mengen des 
Konzepts? Was sind Momente, die einem Transfer des globalen Konzepts in die lokale 
Fremdsprachendidak>k ggf. entgegenstehen? In einem Unterricht, der qua Fach Kompetenzen in einer 
Sprache im Vordergrund stellt, unterliegen (zwangläufig?) Einsprachigkeitsnormen (vgl. Cenoz und 
Gorter 2021: 40; García und Otheguy 2020; Hägi-Mead 2022: 234). Andererseits hält Translanguaging 
Poten>ale bereit, die nicht nur zur Förderung so genannter Zielsprachen beitragen, sondern das 
gesamte Repertoire der Lernenden einfassen sowie zu Empowerment und einem gestärkten 
Selbstwertgefühl beitragen können (García und Wei 2015; Fürstenau 2020: 89).  
Der Studientag soll Gelegenheit geben, Forschungsprojekte zu Translanguaging im 
Fremdsprachenunterricht des Sekundarbereichs vorzustellen und zu disku>eren, auch hinsichtlich der 
angewandten Forschungsmethodologien. Für das diskussionsorien>erte Format bewerben sich die 
Teilnehmenden zunächst mit einem Abstract. Im Vorfeld des Studientages wird ein kurzes Statement 
zu Leimragen verfasst, welches als Vorbereitung und Diskussionsgrundlage allen anderen 
Teilnehmenden zur Verfügung gestellt wird. Bei der Präsenzveranstaltung am 06. und 07.02.25 werden 
die Statements mit dem Ziel einer gemeinsamen Publika>on weiterbearbeitet.  
 
Zeitplan: 

• Bewerbung für die Teilnahme mit einem Abstract (2.000 Zeichen exlus. Bibliographie) bis 
01.06.2024 an birgit.schaedlich@phil.uni-goepngen.de und patricialouise.morris@uni-
goepngen.de  

• Rückmeldung zur Teilnahme und Leimragen: 01.09.2024 
• Einreichung der Kurzstatements zu den Leimragen: 15.12.2024 
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